
Kämme-Verkauf.
Unerhörter Ankauf von

Horn - Kämmen.
Einige haben schwarze Metallfarbe. Diese

Kämme werden auf je 10 Cent« geschätzt.
Um den Verkauf lebhaft zu inachen und

unsern Kunden einen seltenen Bargain zu
geben, ist der Prei» weit herabgesetzt auf

4 Cents.

Reurr CkNts 2«>e»,

John H. Ladwig. Slo Lackawanna Avenue.

Sparet Ätrvett
und Staub und macht das Auskehren
zu einer Freude, indem Ihr einen

Bisfell Kehrer
benutzt. Wir haben eine vollständige Linie.

VIU.IMS k Ä,

Stadt und Couuth.
Unsere Telephon Nummer ist 2335.

»s» Hafen p-feffer jeden Don-
nerstag Nachmittag und Abend in Zenke'»
Restaurant. «K.ts

Frau D. Petri Palmedo ist am

gereist.

am Samstag nah« Elinira durch einen

verletzt.
»M. Herr Charte» H. Ditrsam, der

dann adressirl 241 Penn Ave. 43 6

rere Mordsälle.

Bürgschaft dem Gesängniß überlandt,

Bürgel gepackt Halle.
Die Thoma» Apotheke an der Ecke

von Wyoming Avenue und Mulberry

hielt aber nur »2,50 in Kleinwechsel.
Der an Geist«»st»rung leidende

Melville H. Dewing, der mit seiner Gat-
tin im Holland Hau» wohnte und am

Port, N. A>, am Sonntag Nacht «rgris-

lobslichtigem Zustande der Buffalo Ir-
renanstalt übersührt.

nach dem drillen SV Cent«.

Verletzte starb ein paar Stunden später
im Mose« Taylor Hospital.

E» verlautete hier, daß der katho-
lische Bischos Spalding von Peoria, JH.,
der sich alt eines der Mitglieder der Gru-

Fmleys^
Dankfagnngs-

Berkauf
von Belfast und deutschen

TischdamaSk, Servietten
und Fancy Leinwand.

»?»Wahl grSßer.
Leiowaud.

St Zoll ungebleichte Einwand, 22 trat«,
werth ZV ient«.

68 Zill ungebleicht! Leinwand, 4b Sent«,

68 Zoll ungebleichte Leinsand, so Eent«,
werth

Zoll ungedleichte spezielli Leinwand, S 0
ient«, werth KS Sent«.

72 Zoll ungedleichti spezielle Leinwand, 60
Teni«, werth 7S Eent«.

68 Zoll Silber gebleichte Leinwand, tS Sinti,
«end «0 lent«.

72 Zoll Silder gebleichte Leinwand, 7Slent«,
wertb SV Cent«.

72 Zoll Silber gedieichte Leinwand, tzt.lo,
werth kt.2S.

Dam«»?.
68 Zoll gebleichter D«ma«l, 40 ient«, werth

S 0 Cents.
70 Zoll gebleichter Dama»k, S 0 lent«, werth

6S Cent«.

weech
Dama«t, 8- lent«,

7Z Zoll ertra schwerer Dai»a«t, S 0 Sent«,
werth kt.2S.

Sard.
«er»tett«n.

20 Zoll Diider «bleicht» Seroietten, gesteppt,
»t.2S.

Servietten, gesteppt.

Gebleichte Dama«! Ser»ietten, 9S lent« dt«
»10.00.

00?»2.2S?»2'.gS°da«i!d"^"'
Quitt«.

Erochet Quilt«, 7S lent«, werth tzl.oo.Erlra schwere Quitt», 7S Sent«, werth »t.oo.
Sa,in »nd Marseille«, »I.SO di« »l0.»0.

SI« und

Lackavanna Avenue,

ktivumstismus.Lsitoiistvetisii,

/ K«,>del>.ll.N.Üüli ISS?.

xen!^vr^lckterz.^^klt'

Der Neger John Moore, der kürz-
lich vom Westen hier eintraf und dei

Während Stadtrath John E. Re-

Kutsche, die er am Seitenweg stehen ließ.
Da« Ps«rd und die Kutsche wurden srüh

Dieb war verschwund«n.
Etwa 2 Morgen brach

daran denk«, sich sobald in b«n Ehehasen
einzuschiffen.

einem Bericht de» Philadel-

Part«i v«rd«rblich auisallin würde. Dies
zeigt, daß die Partei nicht Alle» aus»
Spiel setzen will, lediglich um dem Ehr-

Schwerv«rlitztin sind der Bri«sträg«r
John M'Donough von W«st Market

lade und Schnittwunden am Gesicht und
Körper; Richard A, Lewi» von Decker»

päd« «rhi«llen di« meisten chre Verletzun-
gen. Wright, der Geiödtete, stand aus

Dr. v. B. Hand « Office.

öin. Meine Öffic« ist im Rookeiy G«?

von S?S Uhr Nachm. und 7?g Abend«.

Im Hillsid« H«im starb am Mon-
tag Morgen John Köhler im Aller von
38 Jahren.

Die Eounty EommWre John
Durkin und Viktor Burschell haben be-
schlossen, Herrn John Sch.dt, einen Bru-
der de« Scheriff», «l» Hauptschreiber in

hon soll al« zweiter Schreiber und Fred.
W. kirchhoff al« Zeugenschreiber ernannt
werden.

Gchut-BehSrd«.
Die Thatsache, daß diese Behörde ne-

«22.500, für da« »'15.600 vir-

lehrer. Auch ward beschlossen, »300 zu

Gebäude anstatt südlich nördlich von den

den sollt«. Dr. Paine sür da»

E» gibt mehr Frauen, welche an Ec-

einsache» Mittel, Forni'» Alpenkräuter

Eine» Tag«» besuchte ich sie und erzählte

Alpenkräuter Biutbeleber s«i. Sie kauf e
4 Flaschen von der Medizin und die tha>

KörperlKrast und Wohlsein. Man be-
achte, daß Alpenkräuter Blutbeleber keine
Apotheker Medizin ist, sondern nur durch

Dr. Peter Fahrney, N2-N4 South
Hoyi.e Avenue, Chicago, Jll ,

brzogen

Di« B>üssel«r Poli,«i hat wi«d«r di«

für den Betrieb d«» Mädchenhandel» zu

London und N«w Kork ansässig, und in
Biüss'l haben sie ihre Haupt-Agenten.
D>e Persönlichieilen von fünf di«s«r Jn-

Fabrik-Elabltssemenl« in B«lgi«n, in de-
n«n große Mengen Mädchen beschäsligt
sind, scheinen da« wichtigst« Beul«seld sür
diesen verruchten Handel zu bilden. Di«

AI» der kürzlich« Kongreß zur Verhü-

von di«s«r sauberen Gesellschast noch
nicht».

fertig zu haben.

Wärterin verlangt»
St» deutsch«« Mädchen »l« Kinder-Pflegerin.

Nachznftiig-n bei Krau P. v. Betin, 7»t liffn-

Berha«dlu»gt« »er SchiedSge-
richt-Commissto«.

Mittwoch vor der Commission Verla» An-
walt MacVeagh eine Erklärung über da»
Recht zu streiken al» persönliche» Vorrecht
der Arbeiter. Auch gab er der Ansicht

sicht aus den Einfluß, den die» aus die
Gesellschaft au»übt."

bie Sprache de» Erzbischof» Jreland",
gab MacVeagh zur Antwort, woraus
Mitchell erwiderte:

?Erzbischos Jreland erwartete nicht,

hat."

B«rung«n meint«» di« Arbeiter hätten
lein Recht Picket» auszustellen, er in I

Mac?agh hielt dasür, daß di«i

t«r gegen die Arbeiter seien. Er nahm
B-zug auf Richter Jacklon von West
Birginien, b«r, wie er sagte, viele schwere

gebe «» k«ine Analysten. Macßeagh
berührt« w«rt«r den Punkt betriff» der
ilngehörigkeil von Unionleuten zu der

ligste daß Präsident Mitch«ll entschi«

daß die Anthracit Rigion 480 Quadrat-
m«il«n groß ist und «twa 050,000 Kin-
wohn«r hat, von den«n 460,000 von d«>

in d«n Grub«n s«hr ungesund ist und da«
Leben der Arbeit«? verkürzt. Bolle SS

iheumatisch. Sehr wenige Kohlengrä-
b«r würden überhaupt älter al» SV

Jahr«.

Die Vernehmung de» Geistlichen Ro>
b«rt» wurde forlg«s«tzl. Derselbe wie«
nach, daß die Prozentzahl der Unfälle

wären, die der organisirten Arbeit feind-
lich gesinnt sind," sagte er.

Man hat berechnet, daß da» Bergar-
beiter - Schied»g«richt intgesammt ZI,»
000,000 kosten wird, bevor e» zum
Spruch kommt. ha-

stellt. sie haben Hunderte von? neuen
Clerk» nur zu dem Zwecke angestellt, da»
statistische Material zu sichten und zu-
I»mmenjust«ll«n, und sie haben ein gan-
ze» Heer von Privaldelekliv» und ähnli-
chen Leuten aus da« Kohlenrevier lvtge-
laffen, um Material gegen die Bergleute

werden, daß ein allgemeiner Arbeit»con>
Irak! mit den United Mine Work«r» ge»
Ichlossen wird, nicht, daß die Arbeiter

soll aus Beranlassung de» Anwalt» Mac-

ihr Vorsitz«! di« M»gli«d«r Watkin»,

Erklärung de« Inhalte», daß e» sich bei

Arb«il»zeit»sragen handelte. ?Da» Recht
de» am«l>lanischen Bürger» zur Albeil,

sogar »1000 di» »l,2<x? da» Jahr-

Keine Einigung.
Nach den Gerüchten der letzten Tage

war die Annahme berechtigt, daß eine

die Hoffnung ein« p«rg«b«ne gewesen zu
sein.

Am fand in New Jork d>

Eisenbahn Präsidenten statt und

»ien, die keine eigene Bahnen besitzen und
ihre Produkt« über die «in« od«r ander«
der großen Bahnen befördern,) unter-

zeichnete» Cirkular verlesen, worin diesel-

Union der <i>rubenarb«it«r prot«sti«ren.
Di« Eingabe lautet im wesentlichen wie
solgt :

Ersten«.?Wir glauben, daß solch eine
Schlichtung zu dieser Zeit und unter den
angedeuteten Bedingungen sür immer die
Gewalt der Union Grubenarbeiter und

ihre Ungerechtigkeit«,, seftsetzen würd«.
Zw«««««.?Daß solch eine Schlich-

tung in den Augen de» Publikum» «in
Eingestänbniß sein würde, daß wir in der
Bergangenheit all der Vergehen schuldig
waren, d«r«n wir ang«schuldigt wurden.

Drittln».?Daß wir, und ohne Zwei-fel auch Sie, eine so vollständige Ler-ihtidigung g«g«nüb«r d«n von der Com-
mission gemachten Anschuldigungen ha-
ben, daß irgend eine Geldentschädigung,
««Ich« di« Comm ssion versügen würde,
bed«ul«nd geringer sein würd« al» d«r Be-
trag, den Sie nach unser« Annahme ge-
nehmigen würden, sp«z,ell den Minern
und ihren Arbeitern.

V>«rt«n».?Daß. von der G.ldfrage
abgesehen, dies« Commission, wie wir
glauben, au» Männ-rn besteht, die abso-
lut gerecht, unbeeinflußt und von außer-
ord«nllicher Erfahrung und gesundem Ur-
theil in ihren Erwägungen sind, und daß
ihr endgüUiger Enticheid dtrarl sein
würde, um auf die Dauer vi«l«r Jahr«den ungesetzlichen Methoden, der Unter,
brückung der Nichlunion L«ute, den unge-
bührlichen Forderungen und anderen Un-
gerechtigkeiten, unter denen wir s«it 1300
leiden mußten, al» d>« Union zu«rst Besitz
von unsrr«m Eigenthum nahm, Einhati
zu gebieten. Wird hingegen ein- solch«
Schlichtung jetzt gemacht, wo noch nicht
ein «lnz>g«r Zeuge in unserem Jnieresseeon wurde, so wird

sortg«s«tzt werden, sondern in solchem
mehren, daß sie absolut un«r-

>e hauen, um ihre Seite der kontroverse
oem allgemein«» Publikum llar zu rna-
ch«n, da« «ine wichtige dritte Partei bil-
det. indem wenigsten« «in Auizug d«r
B«rhandlung«n üd«r die ganzen Bereinig-
ten Staaten verbleitet wird; und «» ist

«>ne Pflicht, dt« «>r sowohl uns selbst,
wie auch dem Publikum schulden, zu be-

ten Beschuldigungen von Ungerechngk«-
>«n, Barbarei und Erpressungen absolut
unb«gründ«t sind, wa» die individuellen

Soweit unsere Gegner ihr« S«it« bi»
haben, di«s-lbi «in«

Neue Anzeigen.

Peter giegler,
IZS?27 Franklin Ave., Srranton, Pa

Gebrüder Scheuer's
Keyfton«

Erncker- ° Eakes-
Bäck « ret,

«». »4«. »4b und »47 Brook «tr»ßr.

Gbenso Brod jeder Art.

Jakob Geiger, jr.

Seiger'» ?Punch" (10 Cents) und
,,E»lid Tom^oN^tb^Senti),
Gebrüder Schneider,

8


